








FR 27.4. 19 Uhr 6/4€ Haus für Poesie

lesung und gespräch mit Gundi Feyrer Autorin, Wien | Paul Pechmann 

Verleger, Klagenfurt | Gerhard Rühm Autor, Wien/Köln | Monika Lichten­

feld Autorin, Wien/Köln | moderation Thomas Eder Literaturwissen-

schaftler, Wien

ritter Verlag

Das Haus für Poesie präsentiert in einer Reihe Verlage, die sich moderner 

Lyrik widmen und stellt den Ritter Verlag vor. Ende der 70er Jahre des 

20. Jahrhunderts wurde der Verlag von dem gelernten Schriftsetzer und Drucker 

Helmut Ritter gegründet. Der Schwerpunkt des Programms lag von Anfang 

an auf bildender Kunst und experimenteller Literatur. Hier erscheinen 

Autoren wie Brigitta Falkner, Ulrich Schlotmann oder Margret Kreidl.                                                                                       

Einer der bedeutendsten Dichter des Verlags ist Gerhard Rühm (geb.1930 

in Wien), ein Mitbegründer der Wiener Gruppe, der entscheidend die visuelle 

und konzeptuelle Literatur des 20. Jahrhunderts prägte. Seine dokumenta-

rischen Melodramen, seine Vokalensembles und Text-Ton-Transformationen 

setzen bis heute Maßstäbe. Gemeinsam mit Monika Lichtenfeld (geb. 1938 

in Düsseldorf) trägt Rühm an diesem Abend Sprechduette und bisher un-

veröffentlichte Texte vor. Die bildende Künstlerin und Schriftstellerin Gundi 

Feyrer (geb. 1956 in Heilbronn) liest neue Gedichte und Texte aus ihrem 

jüngsten Buch Bilderwasser (Ritter Verlag 2009). Thomas Eder führt durch 

den Abend und befragt die Dichter und den Ritter Verleger Paul Pechmann.

Mit freundlicher Unterstützung durch das Österreichische Kulturforum Berlin 



SA 28.4. 20.30 Uhr

SO 29.4. 17 Uhr 13/8€ Uferstudios Berlin Studio 1 | Uferstraße 8

drei d poesie V/
heroines of sound editions

Künstlerinnen und Künstler aus Tanz und Musik haben auf lyrikline.org 

ihre Dichterinnen und Dichter gefunden. Gemeinsam experimentieren sie 

mit den drei Künsten, loten die Grenzen aus und suchen nach Berührungs-

punkten. Mit Kummerang Gloomerang BewegungLichterKlang und 

Scale of Grey kommen nun die zehnte und elfte Performance zur Premiere.

drei D poesie ist ein Projekt des Hauses für Poesie in Zusammenarbeit mit dem Ensemble 

KNM Berlin, dance-aarts-cie., Ensemble Komboï und den Uferstudios Berlin, gefördert aus 

Mitteln des Landes Berlin, Senatsverwaltung für Kultur und Europa. drei D poesie V fi ndet 

in Kooperation mit den Heroines of Sound editions statt.

www.haus-fuer-poesie.org und auf Facebook



Performance mit StratoFyzika: Hen USA Tanz | Lenka Kocisova CZE

Musik | Alessandra Leone ITA Visuals | Dagmara Kraus POL Poesie 

kummerang 
gloomerang

Bewegunglichterklang

Das Gedicht Kummerang von Dagmara Kraus wird klanglich und gra-

phisch erforscht; seinen Spuren durch Licht und Sound gefolgt, mit Fokus 

auf Psycholinguistik, Intonation und Sprachmelodie. Menschen verschie-

dener Sprachen lesen den Text in ihren Akzenten, und die Aufnahmen werden 

verändert. In welche Richtung lenken Klang und graphische Form die Auf-

merksamkeit? Die Bewegung bildet sich in Form einer Karte ab, wird in 

den physischen Raum übertragen und interpretiert die Stimmung sowie den 

Dialog zwischen Worten und Körperlichem. Das Licht tanzt mit und gegen 

den Körper, es repräsentiert den Fluss, den Rhythmus der Poesie.

performance mit Simen Hagerup NOR Poesie | Annapaola Leso ITA Choreo-

graphie | Ana Maria Rodriguez ARG Komposition und Live-Elektronik | 
Andre Bartetzki DEU Video | Emilio Gordoa MEX Schlagzeug | Meriel Price GBR 

Saxophon

scale of grey
„In einem Tropfen Wasser ist eine Welt enthalten. Für die Zeit, in der du 

den Tropfen wahrnimmst bis er verschwunden ist, gehört sie ganz dir.“ 

Simen Hagerup

Scale of Grey konzentriert sich auf die Gemeinsamkeiten zwischen Text, 

Instrumenten und unserer natürlichen Umwelt. Das Werk basiert auf der 

Paarung akustischer Instrumente mit alltäglichen Klängen, die die Unter-

scheidung zwischen Worten, Musik und Bewegung verwischt.

Eine Musik-/Tanz-Ausstellung zwischen dünnen Glasträgern in Vitrinen zu 

dem Gedicht Drops and Seeds (Tropfen und Samen) von Simen Hagerup.

Im Anschluss an die Sonntagsvorstellung fi ndet ein Künstlergespräch in Kooperation mit 

Heroines of Sound editions statt. 
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DO 3.5. 19 Uhr 6/4€ Haus für Poesie

Lesung mit Margo Damm | Julia Deutsch | Julia Dorsch | Luisa Dunz­

weiler | Anja Engst | Philine Kemmer | Gerrit-Freya Klebe | Anne Kollien | 
Ömer Lenglachner | Maria Marggraf | Franziska Ostermann | Helena 

Sattler | Lisa Starogardzki | Sophie Stroux | Pablo Vollmer | Lea Wahode | 
Elisa Weinkötz und Anna Wimmer | vorgestellt von Dagmara Kraus 

Lyrikerin, Berlin

open poems. 

Das Finale

Die Schreibwerkstatt open poems 2018 neigt sich dem Ende zu, und wir 

feiern das Finale: Sie schreiben Gedichte, sie sind zwischen 18 und 24 Jahre 

alt – und von Januar bis April 2018 haben sie sich einmal im Monat ge-

troffen. Erprobt haben sie Textherstellungsmanöver wie „contraintes“, sie 

haben Collage und Übersetzung und zeitgenössische Poetiken unter die 

Lupe genommen, poetische Formregeln ausgelotet. Sie haben eine Dichter-

persona fabuliert und um sie herum ein Werk erfunden. Im Gespräch sind 

sie immer wieder auf die eigenen Texte und ihre Machart zurückgekommen. 

Die Resultate der Poesiewerkstatt stellen die Autorinnen und Autoren an 

diesem Abend vor.

Die Lyrikwerkstatt open poems gibt jungen Menschen die Möglichkeit, 

unter fachkundiger Anleitung erste schriftstellerische Versuche zu unter-

nehmen, die eigene Sprache zu finden, Texte zu besprechen und sich mit 

anderen Autoren über die Schreiberfahrung auszutauschen. In diesem Jahr 

hat die Dichterin Dagmara Kraus die Werkstatt geleitet.



DI 8.5. 19 Uhr 6/4€ Haus für Poesie

lesung und gespräch mit Christoph Buchwald Verleger, Amsterdam | 
Elisabeth Katharina Paefgen Literaturwissenschaftlerin, Berlin | Steffen 

Popp Autor, Berlin | moderation Maren Jäger Literaturwissenschaftlerin, 

Berlin

poesiedeBatte: 
         

die Stunde der Anthologisten

Lyrikanthologien haben Konjunktur. Alles eignet sich für eine poetische 

Ährenlese: Jahreszeitengedichte, Schnee gedichte, politische Gedichte, 

Gedichte fürs Gedächtnis, Tiergedichte, Pub-Gedichte etc. Darüber hinaus 

gibt es die berühmten kanonbildenden Anthologien der Vergangenheit: 

Borchardts Ewiger Vorrat deutscher Poesie, Enzensbergers Museum 

der modernen Poesie, Sartorius’ Atlas der modernen Poesie. Hinzu 

kommen die Anthologien, die den Versuch eines Gegenkanons unternehmen, 

und jene, die versprechen, dem interessierten Lyrikleser einen verlässlichen 

Gesamtüberblick über das zu verschaffen, was innerhalb der deutsch-

sprachigen Dichtung von bleibendem 

Wert ist: der Echtermeyer, der Ewige 

Brunnen, der Conrady usw. 

Je näher man in der Auswahl der 

Gegenwart kommt, desto größer ist 

die Gefahr, dass das Urteil durch die 

Trägheitskraft des Zeitgeists beein-

fl usst wird. Es stellt sich die Frage 

nach den Auswahlkriterien und nach 

der Autorität des jeweiligen Antho-

logisten. Wer ist es, der sich anmaßt, 

zu entscheiden, was gültig ist und 

bleibt?

Über diese und andere Fragen der literarischen Geschmacksbildung dis-

kutieren Christoph Buchwald, Herausgeber des Jahrbuchs der Lyrik 

(Schöffl ing & Co.), Steffen Popp, Herausgeber der Anthologie Spitzen – 

Die besten deutschsprachigen Gedichte nach 2000
 
(Suhrkamp Verlag 

2018), und Elisabeth Katharina Paefgen, Mitherausgeberin des Echter-

meyers (Cornelsen Verlag).



MO 14.5. 20 Uhr 16/8€ Deutsche Oper Berlin Bismarckstr. 35

lesung und konzert mit Thomas Blondelle Sänger, Berlin | Elena 

Tsallagova Sängerin, Berlin | John Parr Pianist, Berlin | Dagmara Kraus 

Autorin, Berlin

lieder und diChter iV 

      une soirée française

Die großen französischen Liedkomponisten zeichnen sich aus durch ihr 

untrügliches Gespür für die Qualität lyrischer Texte. Gabriel Fauré, Mau-

rice Ravel und Claude Debussy bedienten sich bei den besten Dichtern ih-

rer Zeit und setzten kongenial die Klangpoesie eines Stéphane Mallarmé 

oder eines Paul Verlaine in Musik um. Lieder und Dichter präsentiert ei-

nige der schönsten Beispiele dieser Kunst und hat mit Thomas Blondelle 

und Elena Tsallagova zwei Sänger aus dem Ensemble der Deutschen Oper 

Berlin zur Verfügung, die das Spiel mit den Nuancen von Klang und Dikti-

on meisterhaft beherrschen. Die Dichterin des Abends ist Dagmara Kraus 

(geb. 1981 in Wrocław, Polen). In ihren vokabelfrohen Gedichten operiert 

sie mal collagierend, mal anagrammierend. Sie übersetzt rein dem Klang 

nach aus alten französischen Lehrbüchern oder bedient sich bei modernen 

Plansprachen. Ihr jüngstes Buch wehbuch (roughbooks 2016) enthält 

„undichte prosagen“. Für Lieder und Dichter hat Dagmara Kraus eigens 

Texte geschrieben, mit denen sie auf das französische Liedprogramm reagiert.

Eine gemeinsame Veranstaltung von Deutsche Oper Berlin und Haus für Poesie

Tickets: Deutsche Oper Berlin | Tel.: 030. 343 84 343

www.deutscheoperberlin.de



Aktuelles

ZEBRA: Ausschreibung gestartet
ZEBRA geht in die nächste Runde: Seit 2016 richtet die Filmwerkstatt 

Münster in Kooperation mit dem Haus für Poesie das ZEBRA Poetry 

Film Festival Münster | Berlin aus. Bis zum 1.5.2018 können Poesiefilme 

– auch über FilmFreeway – eingereicht werden. Der Wettbewerb wird 

vom 27.9.–30.9.2018 in Münster ausgetragen, Schauplatz ist das Kino 

Schloßtheater. 

www.zebrapoetryfilm.org

Impressum

Haus für Poesie
Knaackstraße 97 (Kulturbrauerei) | 10435 Berlin

Tel  +49.30.48 52 45-0	 mail@haus-fuer-poesie.org

Fax +49.30.48 52 45-30		 www.haus-fuer-poesie.org

Verkehrsanbindung: U2 | Tram 12 | M1 | M10 Eberswalder Straße

Unsere Besucher mit Berlinpass erhalten Karten zum Preis von 3€.

Geflüchtete erhalten freien Eintritt.

Das Haus für Poesie wird gefördert durch die Senatsverwaltung für Kultur und Europa 

des Landes Berlin.

Das Haus für Poesie empfiehlt: Hotel Jurine Schwedter Str. 15 | 10119 Berlin 

Buchhandlung Die Insel Greifswalder Str. 41 | 10405 Berlin 

Echoo Konferenzdolmetschen www.echoo.de

Redaktion 

Mira Lina Simon | Matthies Kniep | Christiane Lange | Thomas Wohlfahrt (V.i.S.d.P) 

Art direction studio stg www.studio-stg.com 

Druck Fata Morgana

Bildnachweis 

Almadhoun: gezett | aufzeichnensysteme: Lorenz Seidler | Baker: Robert Cross  | Bell: Fabio 

Neinert | Blondelle: Simon Pauly | Bossong: Hassiepen | Clementi: Johann Camut | Feyrer: 

Rodrigo Lopis | Hagerup: gezett | Hen: Laurent Lavolè | Hensel: gezett | Kunst: Dirk Skiba | 

Kocisova: akkamiau | Kraus: Katja Zimmermann | Leone: privat | Leso: Chiara Bonetti | 

Lentz: gezett | May: Luca Fuchs | Méir: André Lewski | Paasonen: Barbara Dietl | Pfeifer: 

privat | Pietraß: gezett | Popp: Renate von Mangoldt | Reinecke: Oliver Baglieri | Rühm: 

Lackner | Rodriguez: Anja Weber | Schuldt: Schuldt | still SOLREVEN: Oddleiv Apneseth | 

Tsallagova: Allan Richard Tobis | Tsukamoto: privat | Waller Greimel Magyar: privat
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avenidas (1951)

avenidas

avenidas y flores

flores

flores y mujeres

avenidas 

avenidas y mujeres

avenidas y flores y mujeres y

un admirador

alleen

alleen und blumen

blumen

blumen und frauen

alleen

alleen und frauen

alleen und blumen und frauen und

ein bewunderer

…

Eugen
Gomringer



Pressemitteilung zu „avenidas“ am 23.1.2018

Das Gedicht „ciudad“ (Stadt)

   von Eugen Gomringer,

     das seit 2011

       an der bestsichtbaren Außenwand 

         die Schönheit der Stadt

           verkündet,

             soll 2018

               auf Beschluss der Gremien

                 der Alice Salomon-Hochschule

                   mit der Begründung

                     sexistisches Verhalten

                       zu fördern,

                         entfernt werden

                           vielen Bürgerinnen und Bürgern

                             Freundinnen und Freunden

                               der Dichtkunst

                                 sind Begründung und

                                   Verhältnis im sozialen Leben

                                     zu Kunst und Poesie

                                       unverständlich

                                         und unverantwortlich

Vorbehaltlich eines Einspruchs wird deshalb gefordert, dass die ASH an 

dieser Außenwand im Format dreier Plakate nebeneinander anbringt:

1. Das Gedicht wird darauf präsentiert mit

2. einer klaren Begründung der Entfernung des Gedichts sowie

3. der Wiederholung der Begründung in englischer Sprache.

#avenidaswall

Nora Gomringer hat das Gedicht ihres Vaters auf Sticker drucken lassen 

und ruft mit dem Hashtag #avenidaswall auf instagram und facebook 

dazu auf, das Gedicht auf Reisen zu schicken. 

Mehr über die Kampagne: 

instagram.com/noraegomringer 

facebook.com/noraeugenie.gomringer

Kontakt Nora Gomringer via  www.nora-gomringer.de

… Eugen Gomringer


